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Tie deutsche Neichsregiernng hat wegen des Ulti¬
matums an General Höfer in Paris , London und Roin
durch die Botschafter Vorstellungen erheben lassen .

In Oberschlesien treffen immer - noch englische Trup¬
pentransporte ein . Dem deutschen Selbst ! :utz wie den
polnischen Aufständischen wurde vorläufig jedes weitere
Vorg - Hen untersagt .

Tic französische Regierung hat in einer Note an die
englische Negierung gegen die im englisch - russischen Han¬
delsabkommen nied rg legten Grundsätze (Zahlung in Gold
nsw . ) Einspruch erhoben .

Nach cuglischen -Meldungen wird in England kein förm¬
liches Bündnis mit Frankreich gewünscht , da die Politik
beider Länder sich radikal von einander untersch idet .

In der englischen Maschinen -Jndustrie drohte ine all¬
gemeine Arbeitseinstellung .

Nach einer Note der Pso tc an die Verbandskommis¬
sare ha(,en die Griechen in 34 türkischen zerstörten Ort¬
schaften die türkische Bevölkerung zum größten Teil er¬
mordet .

In Italien sind die Telegraphenbeamtcn in einen
Ausstaud getreten .

Me Weltabrüstrmg .
Tie Vereinigten Staaten treffen Vorbereitungen für

die Weltabrüstuug . die ja bekanntlich den: Weltkrieg fol¬
gen sollte . Bis jetzt befinden sie sich noch im Stand
sorgfältiger Berechnungen darüber , welches Maß von Ab¬
rüstung Amerika seinen Wettbewerbern in der Weltinacht
wird Vorschlägen können , uno welches Maß von ame¬
rikanisch ! n! Rüstungen notwendig ist , um diesen Ab¬
rüstungsvorschlägen gehörigen Nachdruck zu verschaffen .
Tie amerikanischen Vorbereitungen für die Weltabrüstung
stellen sich demgemäß dar als ein Höchstmaß sorgfäl¬
tiger amerikanischer Rüstung . So setzen die allerneuestcn
amerikanischen Kriegsschiffe hinsichtlich ihrer Aus¬
stattung mit Geschützen usivt alles weit in den Schat¬
ten , was bisher an schwimmenden Festungei » erdacht wor¬
den ist . Getreu dein alten Satz , auch vom Feinde soll
man lernen , lassen die Amerikaner cs sich auch nicht
nehmen , solche Einrichtung n ihre scits nachzumach n , die
dein unterleg , nm Teutschland ans das nachdrücklichste ver¬
boten sind . Amerika verfügt heute über einen Ad¬
miralstab , der dein eh maligen deutschen in seinem
ganzen Aufbau und seinen Obliegenheiten aufs Haar ähn¬
lich sicht , und ebenso besitzt es einen General stab , der
dem preußischen Muster bis in das kleinste nachgebildet
ist . Nun hat man freilich von einer weitgehenden De¬
mobilmachung des amerikanischen Heers gelesen . Diese
Temobilmachimg aber hat sich nur auf die Soldaten
erstreckt, die Amerika nach den gemachten Erfahrungen
jederzeit wieder aus dem Boden stampfen kann , nicht
aber auf die Offiziere , deren fachgemäße Heranbil¬
dung wesentlich mehr Mühe und Zeit erfordert . Es be¬
steht demgemäß heute ein höchst seltsames und beispielloses
Zahlenverhältuis zwischen Offizieren und Mannschaften
im am rikanischen Heer .

Bevor Amerika bestimmte Vorschläge für die Welt -
abrüsrung machen kann , sind noch manche Fragen zu
lösen , wie die der Insel Tsap , der Kabel und dergleichen
mehr . Augenblicklich überwiegt in den Vereinigten Staaten
das Gaühl , daß man in gewissem Sinn in die frühere
Rolle " ' ' ' '. " ' '

»na
tists
gemäß leicht als Gegenstand einer neuen Einkreisungs -
Politik ansersehen werden könne . Diese Erwägung ist
»mithin herrschend , wich aber in der öffentlichen politischen
Aussprache klüglich nicht zum Ausdruck gebracht . Ebenso
klüglich unterläßt man aus englischer Seite Andeu¬
tung n , die dem amerikanischen Argwohn irgendwelche
Nahrung g . ben könnten . Das amerikanische Verlangen ,
vor Ab chlus des neuen englisch- japanischen Vertrags in
den , beabiuZeigben ! Inhalt eingeweiht zu werden , ist
kber mit kühler Höflichkeit beiseite geschoben worden .

Die Vereinigten Staaten haben geg .nüber Japan im
lewen Grunde ja schließlich auch gewisse britische Bun¬

desgenossen in den Japan feindlichen Dominien , Au¬
stralien und Kanada . Es ist zurzeit aber ganz
undurchsichtig , ob und in welchem Maße eigentlich das
„ Weltreich " an den englisch -japanischen Verhandlungen
beteiligt ist und inwieweit London über die Dominien
stliweg in diesem Punkt eigenwillige Politik betreibt .
Ihre nicht zu unterschätzende Beteiligung am Krieg hat das
Selbstbewusstsein dieser Tominien recht rege entwickelt .
In einem so stark aufstrebenden Lande wie Kanada er¬
scheint dem Politiker die günstige Lage zwischen der Welt
des Atlantischen und des Stillen Mcees viel bedeutsamer
als die Lage der britischen Inseln in irgendeinem fer¬
nen Winkel des Atlantischen Meers , und inan meint dort
zi . mlich nnverblüiM , daß der Brennpunkt der Weltreichs¬
politik eigentlich nach Kanada gehöre — so wie übri¬
gens seinerzeit schon Adam Smith , als sich in den
späteren Vereinigten Staaten Unabhängigkeitsregungen
gütend machten , meinte , daß , wenn einst der wirtschaftliche
Schwerpunkt von London nach Neuyork verrücken sollte ,
dann naturgemäß der politische Weltmittelpunkt auf den
amerikanischen Boden gehöre .

Amerika hat ja schließlich ein gewisses Recht , Ge¬
samt - Europa als den im Krieg unterlegenen
Teil zu betrachten ; denn während seiner Sclbstzerslei -
schung hat Europa in Asien den Einfluß Japans und
die Freiheitsbewegung in Indien gefördert , durch die

' Heranziehung der Schwarzen für den Militärdienst in
i Europa mit alb m . -was drum uud dran hängt , das An -
? fehen des weißen Mannes in Afrika untergraben , und
- mir der entscheid nden Heranziehung Amerikas zur

Mitwirkung am Krieg den Ameeiran . rn das Hochgefühl
der eigemlichen Si 'ger eing . impft . Amerika verspürt
w . nig Lust , sich weiter in die europäischen Händel ein¬
er ueugen . Vor allen Dingen möchte es , was Deutsch¬
land anbeteifft , von diesem nicht etwa nochmals als

l Schiedsrichter angerufen werden , wie es seit Kriegsbeginn
bis heilte dreimal in einer den Amerikanern unverständ -

s llchen und mißliebige -,: Weise geschehen ist - Aber dieser
i Verzicht auf weitere Einmischung in die europäische Politik
; . uii .cichnet sich zugl . ich als Geringschätzung Euro -
l pas Sud als Höh . rüewertulig der übrigen Weltpolitik .
,l d . b . insbesondere der aincrikanijch -afiatischen Angelegenu

oeilen .

! tische Diplomatie in der Oeffentlichkeit den Schein zu
l wahren versteht , zeigen folgende Meldungen :
i Paris , 7 . Juni . Pertinax teilt im „Echo de Paris "
i mit , die englische Regierung habe nach ungewöhnlich
j langer Verzögerung aus die französische Note geant -
j wortet , sie könne über Oberschlesien sich noch nicht
f entscheiden, ehe der Bericht des neuen englischen Kom-
j missars Harald Stuart eingctroffen sei . Es werde
E dann auch die Frage des bewaffneten Vorgehens ge-
? gen die Türken in Angora und die Besetzung von Düs-
s seldorf besprochen werden .
i London , 7 . Juni . Der „Manchester Guardian " er -
f fährt von seinem Londoner Berichterstatter , die amt -
- liehen britischen Kreise seren der Anschauung , datz ge-
; genwärtig noch zu Viels zwischen England und Frank -
s reich schwebende Fragen unerledigt seien , um den Ge-
i danken des Bündnisses zwischen beiden sofort verwirk¬
st lichen zu können . Ein Bündnis aus der Grundlage
» der Erdrosselung Deutschlands wäre für England un -
; möglich; die französische Regierung habe sich aber
k bisher geweigert , die Frage auf einer Konfsr '- -»z zu
x besprechen.

Kriegerische Verwicklungen in Kleinasien ?
Paris , 7 . Juni . Wie der „Matin " meldet , hat die

türkische Nationalversammlung in Angora (Klein¬
asien ) das auf der Londoner Konferenz vereinbarte
Abkommen mit Frankreich nicht bestätigt . Die Re¬
gierung Kemal Paschas hat Gegenvorschläge gemacht,
die für Frankreich unannehmbar sind . Die Verhand¬
lungen wurden abgebrochen . Kemal ließ den fran¬
zösischen Befehlshaber in Cilicien wissen, er betrachte
den Wasfeusttsistand a -s abge aufen , wenn Frankreich
seine Vorschläge nicht annehme .

Der Londoner „Dcn -H Telegraph " meldet , türkische
Truppen haben bereits alle Eisenbahnlinien zerstört ,
die den Französen bei Wiederaufnahme der Feind¬
seligkeiten nützlich sein könnten .

Bekanntlich ist in letzter Zeit ein Dreibund Tür -
ket - Rußland - Afghanistan geschlossen worden ,
der gegen den Verband , besonders aber gegen Eng¬
land gerichtet ist . England ist aber nach neueren
Meldungen im Begriff , nach der schweren Niederlagt
der Griechen einen Vorbeugungskrieg gegen die Natio -
nasiürren einzuleiten , ehe der asiatische Dreibund allzu
stark und gefährlich wird . Die Franzosen möchten sich
die Finger an den asiatischen Kastanien zwar lieber
nicht verbrennen , sie sind aber nicht unerbittlich . Sie
wissen , daß England ohne sie in Kleinasien nichts
ausrichten kann und so können sie immerhin ihre Ge¬
genforderungen stellen . Das „fair Play " in Ober¬
sch lest en muß Llohd George entweder stillschwei¬
gend begraben oder in sein Gegenteil umdeuten , was
beides sich ohne Schwierigkeit machen läßt . Sicher¬
lich kommt es nicht von ungefähr , daß fast die ganze
englische Presse auf einmal von der Notwendigkeit
eines englisch- französischen Bündnisses überzeugt
ist , das vor einem halben Jahr ebenso allgemein vom
britischen Standpunkt aus als der Gipfel der Torheit
gebrandmarkt wurde . Wie geschickt übrigens die bri -

j Neues vom Tage .
- Der Bandenkrieg in Oberschlesien .

Berlin , 7 . Juni . Tie deutschen Geschäftsträger in
- Paris , London und Rom sind ang .-miesen worden , wegen

der jüngsten Ereignisse in Oberschiesien , besonders wegen
des Ultimatums der Verbaudskommissiion an General
Höfer , Vorstellungen zu erheben . Zwischen General
Höser und dem englischen Kommissar Henneker haben
Besprechungen über die militänschen Maßnahmen statt -
gefiinden .

Infolge der P a p i e rkn a p p h c i t in den oberschle-
i scher» Industriestädten können viele Zeitung n nicht mehr

erscheinen . Ter Bitte , Papier mit Lebensmittelzügen
hei anzuführen , ist von der Verbandskommission nicht statt -
gegeben worden .

London , 7 . Juni . Tie „Times " melden aus Op¬
peln , daß General Höfer in einer Unterredung mit
englischen Ossizieren erklärte , er verpflichte sich , nicht vor -
znrücken , solange die Polen sich nicht rühren . Ter Times -
Berichtcrstatter sagt , das sei gerade die Schivierigkeit ,
denn niemand , und am alleiwenMen der Stab der Auf¬
ständischen könne garantieren , daß sich die Ausländischen
nicht rühren . Ter Stab der polnischen Aufständischen
bestehe zum großen Teil , ans n i ch tobenchiesischen Polen .
Sie haben das Vertrauen ihrer Leute und der örtlichen
Befehlshaber verloren , die alle . Kri g auf eigene Rech¬
nung machen .

Laut „ Daily Telegraph " sollen die Generale LeRond ,
de Marini und Harald Stuart beschlossen haben , einen
Ausschuß von 3 Offizieren zu ernennen , um die Frage
einer neutralen Zone in Oüerschl . sien zu prüfen .

Wirkungen der Rheinzollsperre .
Duisburg , 7 . Juni . Als Folge der Zollsperre ar¬

beiten zahlreiche Fabriken im neubesetzten Gebiet auf
Lager . Sie tun das in der Hoffnung auf baldige
Aufhebung der Sperre , trotzdem eine ordnungsmäßige
Lagerung der Güter infolge der angehäuften Waren
erschwert ist . Da aber noch keine Aussichten für eine
Aufhebung bestehen, so ergeben sich weitgehende neue
Schwierigkeiten , die in Betriebseinschränkungen und
Aröeiterentlassungen ihren Ausdruck finden dürften .

Telegr aphen streik irr Italien .
Freiburg , 7 . Juni . Hier eingelaufcnen Nachrich¬

ten zufolge befinden sich die Telegraphenbeamtcn und
Hilssarbeiier .in Italien im allgemeinen A " Sstand . Ter
telegraphische Verkehr mit Italien ist vollständig unter¬
brochen .

Leichter Rückgang der Lcn er ungutst r .
Berlin , 7 . Juni . Tie Reichsdurchschnittszahl für

die Lebenshaltungskosten hat sich nach den Berechnungen
des Statistischen Rcichsamls im Monat Mai auf 880
gegen 884 im Vormonat ermäßigt . Preisrückgänge sür. . . . G -

fleisch, Speck , Eier , die bewirtschaftete Milch , Kohle, » und
die von der Kohlenpreiserhöhung beeinflußten Leucht¬
mittel etwas an - . . .



Die Verhandlung gegen Hölz.
Berlin , 7 . Juni . Tie Verhandlung gegen Hölz .

vor dem Berliner Sondergericht ist laut „Achtuhr-Abend-
blatt" auf Montag , dm 13 . Juni , festgesetzt worden .
Hölz wird sich wegen üO einzelner Straftaten , die er zur (
Zeit des Aufruhrs in Mitteldeutschland b g mgen hat , -
zu verantworten haben . Für die Verhandlung, zu der t
72 Zeugen und 4 Sachverständige geladen find , find acht ^
Tage in Aussicht genommen . §

Wiederaufbau mit Hindernissen. i
Berkin, 7 . Juni . Der „Berliner Lokalanz.

" erfährt ;
aus Paris , daß man in Frankreich von dem deutschen s
Angebot , 25 060 Holzhäuser für das Kriegsgebiet zu ,
liefern , nur sehr zögernd Gebrauch mache. Es könne i
keine Rede davon fein , daß sogleich 1500 oder 3000 -
Häuser bestellt werden, sondern für den Anfang etwa z
40 und im weiteren Verlaus etwa 500 . Einesteils :
paßt den Spekulanten die deutsche Lieferung nicht , an- f
dererseits pressiert es gewissen Kreisen mit dem Wie¬
deraufbau überhaupt nicht . (Auch über den Preis /
konnte man sich bis jetzt noch nicht einigen . Da der .
Wert der gelieferten Häuser an der Kriegsentschädi- j
gungssumme abgezogen werden soll , so können ihn die
Franzosen nicht genug Herabdrücken.)

In einer Rede in Palen ei ennes sagte der fran¬
zösische Wiederausbauminister Loucheur , es sei eine
Torheit , anzunehmen, eine Stadt wie Valenciennes ,
könne 4- bis 5080 deutsche Arbeiter zum Wiederaus- ;
bau der Häuser aufnehmen. Es würde ein Zusammen- .
leben geben , das man nicht dulden könne . Die Ma - ^
teriallieserungen abzulehnen, könne er sich nicht der - i
Pflichten , falls sie für Frankreich eine Erleichterung
darstellen.

Die Ratronakriisscn.
München, 7 . Juni . Der „Kongreß zum Wiederaus- .

bau Rußlands " in Reichenhall veröffentlichte eine Er¬
klärung, in der der Kongreß sich zur Monarchie in
Rußland bekennt . Alle Russen werden zum Zusammen-
schlug aufgefordert unter der Leitung des vom Kon- '

greß gewählten russischen Obersten Rats . Die schlim-
men Seiten des Zartums sollen ausgemerzt werden, die .
Bauern sollen Boden , die. Angestellten und Arbeiter l
soziale Schutzgefetze nach deutschem Vorbild erhalten , ;
Gewerbe und Handel sollen frei sein, auch die Glau¬
bensfreiheit soll eiugeführt werden. i

Gleichzeitig fand ein Russenkongreß in Paris statt, ;
der den Kommunismus für die Vernichtung der rps - '

fischen Industrie und des Handels und des ganzen k
Wirtschaftslebens verantwortlich machte . Die russische
Erzeugung betrage dank dem raubgierigen Wüten der
Bolschewistenführer kein Zwanzigstel mehr von dem ,
was im Zarenreich erzeugt worden sei . ;

Die Lage in s .hlesien. klärt sich.
LPP ' ll» , 7 . Juni . TW Vecbandskommission befahl .

dcm de ttschen General v . H ö s e r , die Truppen des ober- !
schlesischen Selbstschutzes au , die Linie Liegnitz-Tula zu¬
rückzu,ziehen . Höfer lehnte die Forderung ab , da keine
Gewähr für die SicherlM der deutschen Bevölkerung
in den zu räumenden Orten g geben märe, zumal die
Franzosen ihre Truppen auS den Städten des Jndustrie-
g - biets zurückziehen. .

'

Ter englische Befehlshaber teilte dem General Höfer
mit, er (der englische General ) fei nur ausführendes
Glied der Verbandsiommis,ion ohne eigene Vollmacht . Er .
fei verp lichtet, dem deutschen Selbstschutz vorläufig jedes
weitere Vorgehen zu unrersagen , ebenso den Aufständisch n .
Man glaubt , das;, der englische Vormarsch auf Groß-
Strehlitz , der plötzlichins Stocken kam , aus den Widerstand
der Franzosen hin eingestellt wo den ist . Tie Engländer
erhalten andauernd Verstärkungen .

Nachdem die Frau -,wen den Bahnhof Tarnowitz
den polnischen Aufständischen überlassen halten , wurde er
g plündert . Dreizehn Lokomotiven wurden, ähnlich wie in
Beuthen und Kattowitz, geraubt . Tie Oderbrücke bei
Lapatsch ist durch polnische Sprengungen weiter schwer
beschädigt "den .

London Juni . Auf eine Anfrage Wedgoods , ob ;
die Bliitir nng wahr sei , das die englisch . n Truppen
inObc r s ch. sien nicht gegen die polnischen Ausrührer , '
sondern gege - t die Deutschen verw ndet werden sollen ,

erwiderte " Minister Chemberlain , es sei unmöglich ,
eine Fuge von so g o in ! 'rnationaler Bed eutung
„ aus d . m Gedächtnis "

zu be .nüvorten . Alle Truppen
in Oberschlesien seien dein , . . uz .,fischen Oberbefehlshaber
unterstellt , der wiederum se n B f . hie von der Verbands¬
kommission erholte . Es sei daher anzunehmen , daß das
Borg Heu der Truppen in - Übereinstimmung mit d u
Befehlen der Kommission geschehe .

Berlin , 7 . Juni , lieber die Besprechung des Ge¬
nerals Hofer mit dem englischen Kommissar Hen -
necker erfährt die „Voss. Ztg .

"
, daß die englischen

Truppen die von den Polen zu räumenden Gebiete
besetzen und die französischen Truppen den Rückzug
der Polen überwachen sollen . So soll das ganze In¬
dustriegebiet gesäubert werden.

Die Franzosen verlangen 600 Morgen be¬
sten Ackerbodens zwischen Oggersheim und Mun-
denheim (Pfalz ) als Truppenübungsplatz . Die
Kosten von 9 0 Millionen hat Deutschland zu tra¬
gen.

Stuttgart , 7 . Juni . ( Die Dienstzeit der
Staatsbeamten .) Das Staatsministerium hat für
die Dienstzeit der Staatsbeamten folgende Richtlinien
festgesetzt : Jeder Beamte ist verpflichtet, feine volle
Arbeitskraft in den Dienst des Staats zu stellen . Er
hat die ihm übertragenen Arbeiten rechtzeitig, ohne
Rücksicht auf die festgesetzte Dienststundenzahl zu er¬
ledigen . Dis Dienstzeit beträgt wöchentlich 48 Stun¬
den . Wenn jedoch die dienstlichen Verhältnisse es er¬
fordern, muß vorübergehend auch über diese Zeit hin¬
aus gearbeitet werden, ohne daß hiesnr eine besondere
Entschädigung gewährt wird . Die Dienstbereitschaft,
auch soweit sie in den Diensträumen selbst zu leisten
ist , steht der Dienstzeit nicht gleich . Sie ist daher regel¬
mäßig aus eine längere Zeitdauer auszudehnen . Die
tägliche Dienstzeit wird , abgesehen von den Samstagen ,
Gründonnerstag und den Vortagen vor Christfest und
Neujahr , regelmäßig in Vor- und Nachmittagsdienst
geteilt . Ungeteilte Dienstzeit darf nur mit Ermächti¬
gung des zuständigen Ministeriums durchgeführt wer¬
den . Dabei kann eine Frühstückspause bis zu einer
Dauer von einer halben Stunde stattfinden . Sie darf
aber weder an den Beginn noch an den Schluß der
Durcharbeitszeit gelegt werden. Dis Teilnahme an
Sitzungen , Besichtigungen n . a . m . ist der Dienstzeit
gleich zu achten . Die 43 stündige Wochendienstzeit
wird für die Staatsbehörden des ganzen Landes der¬
art geregelt , daß sie vom 16 . April bis 15 . September
je an den ersten fünf Wochentagen von 7— 12 Uhr -
vorm , und 2 —-5G Uhr nachm , und vom 16 . Septem¬
ber bis 15 . April von 8—12 Uhr vorm , und 2—61/2
Uhr nachm . , an Samstagen im Sommerhalbjahr von
7— lickst Uhr , im Winterhalbjahr von 8—1G Uhr dau¬
ert . Das Ministerium kann im Benehmen mit dem
Beamtenbeirat bei besonderen Verhältnissen die Dienst¬
zeit abweichend regeln . Die gleichmäßige Regelung
der Dienstzeit der Reichs - , Staats - und Kommunalbe¬
hörden eines Ortes ist anzustreben. Die besonderen
Anordnungen über Sonntags - und Bereitschastsdienst
blellm bestehen .

OL'ccllspiUgen OA . Vaihingen , 7 . Juni . (Ertrnn -
k e n .) Wilhelm Wild ritt sein Pferd in die Schwemme
in der Enz. Als das Pferd den Boden unter den
Hufen verlor , wurde Wild weggeschwemmt und ertrank.

Besigheim , 7 . Juni . (Heuetund Kirschen ern¬
te .) Die Heuernte hat nun überall begonnen , doch
läßt dis Menge zu wünschen übrig . Auch die Kirschen¬
ernte ist voll im Gang . Die Händler bezahlen 1 . 80
bis 2 M? . für das Pfund . (

Alfdorf OA. Welzheim, 7 . Juni . (Zündender
Blitz .) Sonntag nachmittag schlug der Blltz in das
Wohn- und Oekonomiegebäude des Daniel Walter von
hier . Das Anwesen ist nahezu ganz niedergebrannt .
Vieh und einiges Mobiliar konnten gerettet werden.

Crailsheim , 7 . Juni . (Auslösung des Re -
formpüdagogiums .) Die Auslösung des hiesi- s
gen Reformpädagogiums erfolgt durch den Gemeinde- °
«mt im L" ns dieses Sommers .

Oehriirgsn, 7 . Juni . (Kirschenpreis .) Das Ober¬
amt hat zusammen mit einer Kommission aus Er¬
zeugern und Verbrauchern vorläufig einen Preis von
2 . 20 Mk. für Frühkirschen festgesetzt.

Ellwangen , 7 . Juni . (Kalter Strahl .) Bei dem
schweren Gewitter am Sonntag schlug der Blitz in
einen der beiden Türme der bekannten Wallfahrts¬
kirche auf dem Schönenberg, jedoch ohne zu zünden.

Gerstcttsn, 7 . Juni . (Hage l .) Am Sonntag abend
ging ein schweres Gewitter über die Markung nie¬
der , das hier und in Heldenfingen Hagel brachte und
die Garten - und Feldsrüchte stark beschädigte .

Tübingen , 7 . Juni . (Neue Verbindung .) Hier
hat sich eins neue akademische Turnerschast „Straß -
- nrg" mit dem Wahlspruch Deutsch und treu auf¬
getan . Die Farben sind schwarz-weiß-rvt , das Fuxsn -
band weiß-rot-weiß (Straßburger Stadtfarben ) .

Freudenftadt , 7 . Juni . (Eröffnung des Kur¬
th caters . ) Am Sonntag wurde das Kurtheater durch
eine Festvorstellung mit Goethes „Iphigenie " eröffnet^
die von Mitgliedern d . s Landcstheaters Stuttgart gegeben
wurde .

Dietingen OA . Rottwerl , 7 . Juni . (Drei Män¬
ner vom Blitz erschlagen .) Während des Ge¬
witters am Sonntag befanden sich der 46 Jahre alte
Christian Nöcker , der 38 Jahre alte Franz Hirt
und dessen Bruder , der 35 Jahre alte Jakob Hirt
unterwegs , um nach ihren Feldern zu sehen . Sie
suchten Schutz unter einer Eiche . Der Blitz schlug in
diese und tötete alle drei Männer auf der Stelle samt
einem bei ihnen befindlichen Hunde.

Ein schweres Hagelwetter hat in den Markungen
Bösingen , Herrenzimmern und Dunningen großen
Schaden angerichtet.

Ebingen , 7 . Juni . (TödlicherAusgang .) Amts¬
diener Fuß , der von seinem Schwiegersohn Gekeler
tödlich mit einem Seitengewehr verletzt worden war,
als er die jungen Eheleute zur Ruhe mahnte, ist seinen
Verletzungen erlegen . Gekeler hat sich nach der Tat
selbst der Polizei gestellt . Der einen Schwägerin brach¬
te er eine schwere Verletzung der Hirnschale bei , der
anderen hat er die Nase fast ganz abgehausn .

Mm, 7 . Juni . (Strafkammer .) Wegen Verbre¬
chens Wider das keimende Leben wurde die Schnei¬
dersfrau Katharine Honold von Geislingen zu 2
Monaten Gefängnis verurteilt . In dieser Woche wird
wegen gleicher Verbrechen gegen 11 Personen ver¬
handelt , nachdem erst in voriger Woche eine größere
Anzahl verurteilt worden war .

Die Harmoniumsabrik Ernst Hinkel hat dieser Tage
das 50 000ste Instrument innerhalb 41 Jahren fertig -
gestellt . Aus diesem Anlaß erhielten Angestellte und
Arbeiter ansehnliche Geldgeschenke .

Altshansen , 7 . Juni . (Herzog Alb r ech t .) Her¬
zog Albrecht von Württemberg konnte am Montag von
Schloß Zell wieder hierher reisen . Sein Befinden
hat sich wesentlich gebessert .

Stuttgart , 7 . Juni . (Zur Getreidebcwiri¬
sch af tun g ) Ter Vorstand der Landwirtschaftskammer
hat in seiner Sitzung vom 2 . Juni beschlossen, daß

"

für das Jahr 1921 jede Art der Zwangswirtschaft und
auch das Umlag verfahren abzulehnen ist.

Von der Württ. Landwirtschaftskammer wird i r Zu¬
kunft auch die Prämierung landwirtschaftlicher Dienstboten,
die mehr als 10 Jahre in ein und derselben Stelle sich
befinden , vornehmen . Tie biefür ausznstellenden Ur¬
kunden werden von der Lcmdwirtschaftskammer geliefert.

Ter Vorstand der LarchwirUchaftskammer hat die der
Kammer angesthlossen ? F i sch b ru t a n st al t und das
Institut für Seenchrsch' ng in Langenargen besucht.
Tie Besichtigung siel zu allgemeiner Befriedigung aus.

Stuttgart , 7 . Juni . (80 Jahre .) Generalarzt Dr .
Rudolf v . Burk feierte dieser Tage seinen 80 . Ge¬
burtstag . Seine militärische Tätigkeit vollzog sich in
der Hauptsache in Ulm . Dr . Burk wurde als Sohn
des Pfarrers in Warmbronn , OA . Leonberg , geboren.

Oberregierungsrat Dr . Haas von der Ministorial -
abteilung für die höheren Schulen ist heute früh an
einer Herzlähmung gestorben.

Meisterprüfung . Die HandwerkskammerStutt¬
gart hält bekanntlich sowohl im Frühjahr als auch im

Viola .
Roman aus dem Leben von Georg v . Pleiten .

51) (Nachdruck verboten .)
Ta hatte es geklopft , und da stand Mathilde vor

ihm — so ganz anders , als er sie eben im Geiste ge¬
schaut, mit der Unglücksbotschaft aus den bebenden
Lippen !

„Um Goiteswillen , Fräulein Mathilde , was ist
Ihrem Bräutigam begegnet ? — Was enthielt denn
der Brief ?"

„Ich weiß es selbst noch nicht . . . bitte , bitte , Herr
Doktor, denken Sie jetzt an nichts anderes , sondern
eilen Sie , den Vater zu retten ! Ter Wagen steht unten
bereit . Wir kommen am Ende schon zu spät !"

Sie kamen noch nicht zu spät . Ter Vater war aus
seiner Ohnmacht erwacht , als Tr . Elven eintrat . Er
erkannte ihn . Freude belebte sein bleiches Antlitz .
„Ach , wie freue ich mich , daß Sie es sind , Herr Doktor
Elven !" flüsterte er und wollte ihm die Hand entgegen-
strccken , allein mit einem schmerzvollen Lächeln der
Entsagung gab er den Versuch auf , den Kopf matt
schüttelnd, als wollte er sagen : „Leider , ach , es geht
nicht !" Ter Arm war gelähmt , die ganze rechte Seite
war bewegungslos .

„Es war der Schlag"
, sagte der Arzt , als er seinen

alten Freund untersucht hatte, „mit rechtsseitiger
Lähmung . Hoffen wir , daß dieselbe sich rascher hebt ,
als ich zunächst Hoffnung geben kann . Gefahr ist nicht
mehr vorhanden .

" So lautete das ärztliche Urteil , und
es löste wenigstens den furchtbaren Ban » des Zwei¬
fels und der Angst, welcher ans den Gemütern aller
im Krankenzimmer versammelten Familienglieder be¬
engend lastete.

„Ruhe , keine Aufregung , womöglich Schlaf"
, sagte

der Arzt , „ ist zunächst erforderlich."

Tie Umgebung des Kranken verstand den Wink und
ließ Toklor und Patienten allein .

Im Nebenzimmer entwickelte sich aber nun eine
schmerzvolle Szene . Mathilde fand setzt erst Tränen .
Jetzt erst kam sie zum Bewußtsein besten , was ihr
selbst geschehen ! Jetzt erst verlangte sie nach dem Briefe ,
der all das Unglück verschuldet. Was stand darin ?

„ Kind" tagte die Mittler und zog sie neben sich anss
Sofa . „Es ist schrecklich und gut zugleich. Max und
mit ihm noch drei Herren sind heute früh 2 Uhr beim
Spiel betroffen worden mit den zwei stadtbekannten
Wucherern Kvhen und Seligmann !"

„Und was ist ihn : geschehen ?" ries Mathilde , vor
Entsetzen aufspringend .

„Er ist in militärischer UntersnchnngShaft."
„An feinem Hncl .citStagc brach er sein Versprechen!"

rief Mathilde , und kranchastes Schluchzen erschütterte
ihren Körper.

„Er war Deiner nicht wert, Mathilde , und wir , Papa
und ich, hätten nie unsere Einwilligung in Eure Ver¬
bindung geben sollen ."

„Schwester, tröste T ' ch " . mahnte liebevoll Hedwig , sie
umarmend , obwohl sie Gibst in Tranen aufgelöst war
„Es ist gut . daß sich alles wenigstens noch vor der
Trauung ereignet ."

„Ja , das ist noch das beste schließlich "
, bestätigte die

Mutter . „Tn weißt noch nicht alles , Mathilde ; Mar
hatte Dich gar nicht lieb — unmöglich konnte er Dich
lieb haben. Man ist dem geheimen Spielklnb gerade
durch die Beziehungen auf dis Spur gerommen/welche
Mar bis vor kurzem mit der neulich verhafteten Hoch -

i staplerin der sogenannten Baronesse von Clairville ,
- unterhalten hatte. Ans ihrer Korrespondenz ging her-
1 vor , daß sie sich als Verlobte betrachteten . . .

"

; „O , der Treulose !" rief Mathilde erschüttert aus .
? „Bis die saubere Baronin mit Maxens Freund,
; Kurt von Remagen , sich verlobte und zu verheiraten im
i Begrisse stand ."

„ Und dann — und dann erst fragte er um meine
f Hand beim Vater an ?" fragte entsetzt Mathilde ,
i „Ls hat ja den offenbaren Anschein . An : Tage , nach-
; dem die Baronesse verhaftet war, kam sein Brief an .

"
i „ Und Papa zahlte ihm alle seine Schulden !" fügte
; Mathilde bei .
i „Sich selbst und uns ruinierend, " ergänzte die Mut -
! ter . „Denn wenn der . Vater nicht mehr aufkommt, so

daß er seinen Berus weiter versehen kann , sind wir aus
seine kärgliche Pension angewiesen und ans den klei-
nen Nest seiner Ersparnisse, die kaum reichen, um Euch

: beiden eine Ausstattung zu geben —"
j „O , Mutter — ich brauche keine mehr . Mit Max
s und mir ist es aus . . . mein Glück ist dahin —"
! schluchzte Mathilde , und ein Strom Tränen entstürzte

unaufhaltsam ihren Augen.
j Auch die Mutter und Hedwig weinten . Sie alle
! sahen das Entsetzli -ll-e des Geschehenen ein.
j Hedwig fand zuerst 'wieder Worte . „Seien wir aber
! nicht undankbar, Mama , Mathilde , es ist Gottes Fü-
^ aung gewesen , daß sich alles nicht erst ^nach Mathildens
i Hochzeit ereignete. O , Mathilde, " und. «Schwester Hedwig

sprach ihr flüsternd in : Ohr , „ erinnere Dich der Mah¬
nung , die Tu mir selbst vor ein paar Tagen erst ge-

i geben : Vergiß, was geschehen ! Er war deiner nicht
! wert !"
! „Schwesterchen , Du weißt nicht , was ec mir war .
i Ich liebte ihn so innig , so glühend , ich sehnte mich Tag
^ und Nacht nach unserer endlichen Vereinigung , ich habe
i um seinetwillen gewartet und hätte noch Jahre lang

geharrt, wenn nicht gegen alles Erwarten jenes Avance¬
ment erfolgt wäre und ihn, vielleicht gegen seinen

! Willen , zur Beschleunigung der Hochzeit getrieben hätte.
! Er hat ein unwürdiges Spiel mit mir getrieben ! Nun
I sehe ich 's ei» . Um des Vaters Geld war es ihm zumeist
! zu tun , sonst hätte er mir diesen Abschaum der Mensch-
; heit, dieses Weib — diese Hochstaplerin, nicht vorgezo-
» gen. O , jetzt wird mir alles klar — (Forts , folgt .)



Herbst Meisterprüfungen ab . Die Kammer wird außer
ihren 14täc>iaen je von 8— 12 und 2 — 6 Uhr dauern¬
den Tageskursen von jetzt ab auch Abendkurse zur
Vorbereitung auf die Meisterprüfung in Buchführung
und GesetzeScunde abhalten.

Stuttgart , 7 . Juni . (Schwurgericht .) Die mit
der Verkündung eines Todesurteils zu Ende gegange¬
nen Verhandlungen , 26 an der Zahl , sind wieder ge¬
kennzeichnet durch die verhältnismäßig große Zahl der
Verbrechen , die nur unter Ausschluß der Öffentlich¬
keit verhandelt werden dürfen . In nicht weniger als
sechs Fällen war Anklage wegen gewerbsmäßiger Ab¬
treibung erhoben . Nur in einem Fall trat Freispre¬
chung ein , in zwei anderen Fällen wurde sogar aus
Zuchthausstrafen erkannt, dis einzigen Zuchthausstra¬
fen , die in diesem Tagungsabschnitt verhängt worden
sind . Dis Verbrechen/dieser Art häufen sich in den
letzten Jahren in bedrohlicher Weise . Die Fälle in
denen die GewerbsmSßigkeit nicht erwiesen werden
kann , sind den Strafkammern Vorbehalten . Verhand¬
lungen mit bis zu zwanzig und mehr Angeklagten fal¬
len dort kaum noch auf ; in einer anhängigen Unter-
snchungssache sinh 160 Angeschuldigie verwickelt. Fünf
nichtöffentliche Verhandlungen betrafen Verbreitung
unzüchtiger Schriften ; in allen Fällen trat Freispre¬
chung ein . Ein Sittlichkeitsverbrecher erhielt zwei Jah¬
re Gefängnis. Bier - - w : der Urkundenfälschung
hatten nur Strafen von mäßiger Dauer zur Folge.
Ein Fall der Aufforderung zum Ungehorsam durch die
Presse hatte einen Schnldspruch zur Folge. Drei Ver¬
brechen der Amtsuntsrschlagung waren von mildern¬
den Umständen begleitet, ebenso drei Meineidsfälle .
Ein schwerer Raub wurde nur als Raubversuch be¬
wertet und geahndet, ein Mord zog ein Todesurteil
nach sich . Insgesamt wurden verhängt zwei Jahre
sechs Monate Zuchthaus und 14 Jahre 26 Tage Ge¬
fängnis . — Eine neue Tagung beginnt am 9 . Juni .

,Württ . Ztg .
"

Heilbromr, 7 . Juni . (Schulstatijnik .) In den
19 Gemeinden des evangelischen Schulbezirks werden
9247 Kinder in 216 Klassen unterrichtet , 209 Kinder
weniger als im Vorjahr . 95 Kinder wurden vom
Religionsunterricht abgemeldet , davon 77 in Heil -
bronn.

Kirchheim u . T . , 7 . Juni . (Musteranstalt für
Landwirtschaft und Gartenbau .) Die Grün¬
dung einer Musteranstalt in unserer Stadt für Land¬
wirtschaft und Gartenbau durch den Süddeutschen Ver¬
ein für Gesundheitspflege, Sitz München , steht vor
der Ausführung , nachdem durch einstimmigen Beschluß
des Gemeinderats eine Ackerfläche von 50 Morgen von
dem großen städt . Grundbesitz aus der Hasenweide an
der Straße nach

' Reudern zum Verkauf genehmigt ist.
Der Kaufpreis beträgt 3600 Mk . für den Morgen .
Auf dem Gelände soll ein Musterhofgut errichtet und
hier noch eine Anstalt zur Gesundung mit etwa 200
Zöglingen betrieben werden.

Ulm , 7 . Juni . (Schulstatistik .) Im laufenden
Schuljahr werden die evangelischen Volks- und Mit¬
telschulen der Stadt und des Oberamtsbezirks Ulm
von insgesamt 7443 Kindern besucht. Gegenüber dem
Vorjahr bedeutet das eine Abnahme von 186 Schü¬
lern , in Ulm-Stadt sind es 4141 Schüler (Abnahme
137) . Von den Ulmer Kindern gehen in die Mittel¬
schi s 975 Knaben und 844 Mädchen , zusammen 1819
Ki oer . An Lehrstellen sind vorhanden in Stadt und
Bezirk zusammen 132 ständige , 32 unständige Lehr¬
stellen und 13 Fachlehrerinnenstsllen (Ulm-Stadt 81,
19 und 11 ) . Unter den einklassigen Schulen des Land¬
bezirks befinden sich drei mit 61 —70 Schülern, drei
mit 71 — 80, zwei mit 81 — 90 und eine mit 100 Kin¬
dern. Auch an den mehrklassigen Schulen gibt es stark¬
besetzte KEchsen , solche mit 71 — 80 , mit 81 —90 und
mit 91 — ! 00 Schülern.

Karlsruhe , 7 . Juni . In nächster Zeit steht unter
Bcteiliging des Staats di? Gründung der badrschen
Elektrizitätsversorgnngsgesellschcift be¬
vor , deren Zweck der Ausbau des Murgwerks, der Ober --
rhinwerke und des Großdnmpikrafuverks Mannheim ist.
Kapitalisten , Rentnern und Gewerbetreibende aller Art,
auch den Gemeinden wird Gelegenheit geboten sein , durch
Erwerb der Aktien und Obligationen ihr Geld in solider
Weise anzulegen .

Karlsruhe , 7 . Juni . Vor d m hiesigen Tiszipli -
nargerichtshos standen am letzten Samstag wieder
eine Anzahl Eisenbahner , die sich im Winter 1919-
1920 aus dem Rangierbahnhos in Mannheim Plünde-
ruug ' N von Güterwagen zu Schulden kommen ließen. Es
hatten , sich etwa 40 Eisenbahner zu verantworten. Die
meisten wurden zur Dienstentlassung verurteilt.

Durlach , 7 . Juni . Die Stadt beabsichtigt eine grö¬
ßere Anzahl von Kleiwohnungen zu erstellen und weitere
Mittel für die Förderung der privaten und genossen¬
schaftlichen Bautätigkeit bereit zu stellen . Hierfür ist ein
Gesamtkredit von 6 400 000 Mk . erforderlich, der aus
dem Anteil der Stadt an der zu erwartenden Wohnabgabe
soweit möglich verzinst und abbezahlt werden soll.

Gochsheim (bei Breiten) , 7 . Juni . Ter 42jährige
Landwirt Jakob Heinrich Weigel , der sich vor zwei
Tagen verehelichte, hat sich , wie das „Brettcncr Tag¬
blatt" mitteilt, aus unbekannten Beweggründen erhängt.

Heidelberg , 7 . Juni . Nachdem vor einigen Tagen
in Osterburken durch die Heidelberger Ordnungs-
Polizei eine Anzahl Gewehre und Karabiner beschlag¬
nahmt worden waren , ist nunmehr laut „Heidelberger
N . Nachr .

" Hauptmann a . D . Damm in Heidelberg
berhaftet worden, da er mit dieser Sache in Zusam¬
menhang stehen soll .

Schwetzingen, 7 . Juni . Die Gendarmerie verhaftete
^n Hocken heim eine aus Karlsruhe kommende Ge-
setlscyaft , die wegen Warenhausdieb st äh len ge-
riüstsbekannt ist . Die Leute waren am Samstag in
Karlsruhe beim Justizministerium wegen Erlassung der

ihnen wegen Warenhausdiebstählen zudiktierten Stra¬
fen vorstellig geworden und hatten , um die Fahrt
lohnender zu gestalten , diese Gelegenheit benützt , um
eine Reihe von Dreb stählen in Karlsruher Waren¬
häusern auszuführen . Bei der Verhaftung wurde den
Dieben eine reiche Beute abgenommen .

Tauberöischofsheim , 7 . Juni . Infolge des feucht-
warmen Wetters zeigt sich in den Weinbergen vielfach
die Peronospora . — Bürgermeister Julius Ber¬
told in Königsheim hat nach einer Amtsdauer
von 10 Wochen sein Amt nieder gelegt .

Walldürn , 7 . Juni. Die Steyer-Missionsanstalt be¬
absichtigt hier ein Missionshaus zu bauen, das unge¬
fähr 400 Zöglinge beherbergen soll .

Konstanz, 7 . Juni. Tie bestehenden Damenschuei -
derittnenvereiniguugen und -Innungen haben sich unter
dem Namen „Verband der Badischen Schneiderin¬nen - O r g a n i s a t i o n e n" zusammengeschlossen. Ter
Koustanzer Verein führt vorläufig die Geschäfte des neuen
Verbands.

Konstanz, 7 . Juni . Eine Kommission aus Ver¬
tretern Süddeutschlands , der Schweiz sowie aus Berliner
Fachleuten und Abgesandten des Reichsslugverkehrsamts
hat dieser Tage die Flugplätze in Konstanz , Friedrichs¬
hafen , Lindau und Lörrach zum Zwecke der Errichtungeines internationalen Flughafens , der das
Mittelstück ans der großen intecnalionalcn VerkehrslinieWa r s ch a u— M a rs eill e bilden soll , besichtigt. Tie
Wahl siel ans Kon st anz , das als Ilebergang nach der
Schwstz besonders günstig gckegen ist . Di ? Stadt hat be¬
reits writgekende Zusicherungen zur Verbesserung des
Flugplatzes bei Konstanz gegeben.

— Seuchenstand . In Württemberg sind von der
Maul - und Klauenseuche in der zweiten Hälfte des
Monats Mai nur 12 Gemeinden mit 20 Gehöften
neu betroffen worden, insgesamt herrscht die Seuche
noch in 35 OSerämtern mit 42 Gemeinden und 89
Gehöften. Die Schasräude erstreckt sich aus 31 Ge¬
meinden , die Pserderäude aus 12 Gemeinden und der
Milzbrand aus 3 Gemeinden .

— Fsriensonderzilge. Unter der Voraussetzung ,
daß die Kohlenversorgimg der Eisenbahnen gesichert sei,
werden nach amtlicher Mitteilung in diesem Jahr versuchs¬
weise 10 Feriensonderzüge für die Fahrt von den Großf-
siädien nach den Erholungsorten und für die Rückfahrt
gefahren werden . Ten Benutzern dieser Züge wird in
der 2 . und 3 . Klasse für die Hin - und Rückfahrt eine
Preisermäßigung von je 33 Hz Prozent gewährt . TW
Einheitssätze für den Tariskilomcter betragen 22 Pfg.

s in der zweiten und 13 Psg . in der dritten Klasse. Es
' ist zulässig , die Sonderzüge nur für die Hin- oder
! Rückfahrt zu benützen. Tie Orte , nach denen Sonder-
s züge gefahren merd n , und alle Einzelbestimmungen wer-
r den demnächst bekannt gegeben werden .

'
! Turnsport . Am Sonntag weilten Mitglieder des
^ hiesigen Turnvereins in Obernhausen beim Turnfest und
: konnten im Mannschaftskampf (4 Mann ) den 3 . Preis er-
f ringen. Es sind dies die Turner Wilhelm Bott , Karl
j Aberle , Fritz Renke , Karl Treiber. Im Einzelwetturnen
! (Dreikampf ) erhielten Preise : Wilhelm Bott den 7 . , Karl
! Aberle den 9 . Ein „ Gut Heil" den tapferen Kämpfern .
! Evangel . Gottesdienst . Donnerstag, den 9 . Juni ,
! 4 Uhr nachm, im Katharinenstift Wochengottesdienst :
! Stadtpfarrer Dr . Federlin.
s — Neuordnung der A ; gesteltteuversicherung. In
' diesen Tagen ist von der Regierung eine Novelle

'
zum

Bersichernngsgesetz für Angestellte an den Reichsrat ge¬
langt. Im wesentlichen sollen einige Gesetzesbestimmun¬
gen auf die fortschreitende Geldentwertung eingestellt wer-

i den. Tie Leistungen der Angestelltenversicheriing wer-
i den wesentlich erhöht und zwar dürfen die Renten unter
s einen gewissen Betrag nicht hernntergehen . Tie Bei -
- trüge , die je zur Hälfte vom Arbeitgeber und Ange -
^ stellten ansznbringen sind , gehen in der höchsten Gehalts¬

klasse nicht über 98 . 40 Mk . monatlich hinaus . Tie
s Bersich-eruiigsp,licht soll bis zu einem Jahr seinkommcn
f von 28 000 Mark ausgedehnt werden , da die bisherige
i Grenze von 15 000 Mark den infolge der Geldentwertung
s gestiegenen Gehältern nicht mehr entsprach, so daß die An-
i gestellten vielfach nicht mehr als Pflichtversicherte an
^ ihr teiluehmcn konnten . Tic Reg . lang der Beiträge wird
j künftig durch Kleben von Marken , nicht mehr durch Ein-
! zahliing von Bargeld erfolgen , was die Verwciltnngsarbeit
! vereinfachen und ve b lligen selb

Beim Jäger von Knrpfalz. „Ein Jäger aus Kur-
Pfalz , der reitet durch den grünen Wald . . .

" Von
all den Millionen , die das lustige Lied in der Schule
gelernt haben und es in guter Wanderlaune mit fröh¬
lichen Kindern singen , der wievielte weiß , wo der
„grüne Wald" liegt, durch den der Jäger aus Kur-
Pfalz zu reiten pflegte , und in dem er das Wild daher¬
schoß , gleich wie es ihm gefiel ? Seine Heimat liegt
auf dem Hunsrück , und zwar in jenem Teil , der
sich als Soonwald in dis südöstliche Ecke zwischen
Nahe und Rhein hinschiebt.

Das ist eine ganz eigentümliche Grenzscheide zwi¬
schen: nördlichem und südlichem Klima. Wer von der
Mosel eines der vielen Täler zum Hunsrücken hinauf¬
steigt oder sich aus dem dunstig -warmen Rheintal von
Boppard mit der Zahnradbahn über die majestätischen
Buchenwälder an der Bergwand aufwärts zur Simmer-
ner Hochebene hinaufschranben läßt , den bläst selbst
zur Pfingstzeit manchmal noch ein recht herbfrischer
Höhenwind an . Aber auf die Hochfläche des Huns-
rückens hat die Natur einen hohen Toppelwall gesetzt ,
der von der Saar bis in die Binger Ecke läuft . Der
östliche Teil dieses Doppelrückens ist der Soonwald .
In durchschnittlich 600 Meter Höhe ist dieser Wall eine
ausgezeichnete Schutzwehr gegen dis kalten Luftströ-
mnnaen vom Norden. Das Stmmerner Hochplateau

- gewährt eine wundervolle Fernsicht über die Vulkane
s der Eifel bis an das siebenzackige Nordtor des Rhein-
! lands . Auf der Kette des Soonwalds liegen die Rui -
i nen der Burgen wie aneinandergereiht an einer lan-
i gen Schnur : der Koppelstein , die Alteburg und die
( Wildburg . Auf breitem Hang dehnt sich der uner-
f meßliche Buchenwald ; kein Dorf und kein Gehöft un-
f terbricht die Unendlichkeit der Riesenstämme . Oben

ans dem Gebirgskamm liegt der Forst Entenpfuhl ,
i durch den einst der „reutende Erbsörster"

, der Herr
« von Utzsch , sein keckes Jägerlied schmetterte . Der
i große Bestand mächtiger Kiefern neben dem Forsthaus
! wird schon zu Lebzeiten des sagenhaften Herrn die
( Bewunderung aller Naturfreunde hervorgerusen haben,
s Der Wildreichtum des Soonwalds ist heute noch b ->-
- rühmt . Aber das Hifthorn ruft nicht mehr zu fröh¬

lichem Jagen . Der Herr von Utzsch .ist quf seinem
Denkmal abgebildet als der immer fröhliche , allzeit

s luftige Herr der Rokokozeit . Der Frohsinn gehört
zum Pfälzer wie der Sonnenschein zu der lachenden
Landschaft . Mit pfälzischer Lebendigkeit wirft das
strahlende Himmelslicht seine Gluten gegen die Süd¬
hänge des Soonwaldes und preßt aus dem Gestein
den feurigen Nahewein, läßt in den endlosen Gärten
das feinste Edelobst reifen . Es ist der Süden , d ^r
bis in den Soonwald hinausllettert ; die fröhliche Pfalz ,
die Gott uns Deutschen erhalten möge.

Mutmaßliches Wetter .
Nach kurzer Aufheiterung werden am Donnerstag und

Freitag neue Gewitterstörungen auftreten , so daß meist
bedecktes , zeitweilig regnerisches Wetter zu erwarten ist.

Weinbersteigernng in Bad Dürkheim . Bei der letz¬
ten Weinvsrstsigerung der Winzergenossenschaft ka¬
men etwa 75 000 Liter 1920er Weißwein zum Aus¬
gebot . Je 1000 Liter wurden zum Preise von 15 300
bis 23 900 Mk . verkauft. Der Gesamterlös betrug
1295 680 Mk.

— Weinbau und Weinhandel. Nachdem nun aus
Grund der Verordnung des Reichsernährungsministers
die Befugnis der Großhandelsgesellschast m . b . H . Ber¬
lin erloschen sind , ist die Zentralisation des Weinein-
kauss aufgehoben , nicht aber , wie vielfach befürchtet
wird , das allgemeine Einfuhrverbot . Dies bleibt be¬
stehen . Einfuhrbewilligungen bedürfen nach wie vor
der Genehmigung durch den Kreisbeauftragten zur
Ueberwachnng der Ein- und Ausfuhr . Die Weinhan-
dslsgeieOickaEt wird ansgelöst .

Der neue pxenßi -che Landtag zählt 8 Mir g weder,
die roch nicht 30 Jahre alt sind (4 Kommunisten und
4 Sozialdemokraten) . 14 Mitglieder sind über 65 Jah¬
re alt ( 10 vom Zentrum , 2 Deutsch-Nationale , IVolks -

! parteiler , 1 Sozialdemokrat) . Dem Glaubensbekenntnis
! nach sind von den 428 Abgeordneten 186 evangelisch ,
^ 100 katholisch, 4 israelitisch , 136 Dissidenten (freire-
- ligiös , religionslos ) , 2 Angehörige kleiner Freikirchen.
. Von den 173 Angehörigen der sozialdemokratischen und
s kommunistischen Parteien sind nur 36 Christen; dis

Kommunisten sind alle religionslos .
Gemäldediebstahl irr L ' annvcim. Drei bewaffneteRäuber drangen in der Nacht auf Samstag in die

Gemäldegalerie des Mannheimer Schlosses ein . Den
Wächter hielten sie mit vorgshaltenem Revolver in
Schach und raubten daraus Gemälde im Wert von
500 000 Mark. Es befinden sich darunter Bilder von

! Adrian , Ostads , Johann Heinrich Fischbein und Chri¬
stian Georg Schütz . Zwei der Räuber sprachen ge¬
brochen deutsch . Es gelang der Bande, durch den
SKloßgar ' en zu entkommen .

Der dritte Bans . Der Cotta ' sche Verlag in Stutt¬
gart wird gegen die Entscheidung des Kammergerichts
Berlin Berufung einlegen, so daß Bismarcks 3 . Band
in Bälde das Reichsgericht beschäftigen wird .

Blitzschlag in ein Kruzifix. Am Sonntag schlug der
Blitz am Weg von Großeislingen nach Salach (OA .
Göppingen) in ein eichenes Feldkreuz , an dem erst vor
2 Jahren ein neuer schöner Holzchriftus angebracht
worden war . Kreuz und Christus wurden vollständig
zertrümmert .

Eine gewagte Wette kam in Edenkoben (Pfalz ) zwi¬
schen einem Radfahrer und einem Motorfahrer zum
Austrag . Jeder hinterlegte 2000 Mark als Preis für
denjenigen, der zuerst in dem 4 Klm . entfernten Orte
Venningen eintreffen würde. Als Sieger ging der
Radfahrer hervor, der 40 Meter Vorsprung vor dem
Motorfahrer hatte . '

8V. Geburtstag eines Zwillingspaars . In Eisen¬
berg (Sa .-Altenburg ) war am 6 . Juni der seltene
Fall zu verzeichnen , daß ein Zwillingspaar , und zwar
Frau verw . Schneidermeister Lina Helm und Schuh¬
machermeister Robert Trillhose , den 80 . Geburtstag
feierten . Beide sind körperlich und geistig noch gesund
und rüstig.

Die Neberfüllnng des Lehrerbernfs. Der Lehrerrat
in Gotha hatte wegen Ueberfüllung im Lehrerberus
bei der Thüringer Negierung beantragt , alle Lehrer,
die über 60 Jahre alt sind , in den Ruhestand zu
versetzen, damit die beschäftigungslosen jungen Lehrer
Anstellung finden könnten . Die Regierung hat den
Lehrerrat wissen lassen , daß sie nicht in der Lage
sei , seiner Forderung Rechnung zu tragen .

Unterschlagnugen. In Königsberg i . Pr . wurden die
Stadtverordneten Sauer (Kommunist ) und Mi¬
ch als ki (Soz .) verhaftet . Sie haben in leitenden
Stellungen der Kriegsbeschädigtensürsorge namhafte
Unterschlagungen begangen.

Verkehr nach Rußland . Hamburger Schiffsreeder
werden versuchsweise im Laus dieses Monats zunächst
wöchentlich einen Dampfer nach Petersburg fahren
lassen . Wenn auch die Verhältnisse in Rußland noch
verworren sind und ein genaues Bild über die Ge¬
schäftslage im allgemeinen sich noch nicht gewinnen
läßt , so werden doch auf einen Schiffsverkehr einige
Hoffnungen gesetzt .



Schwcinemarkt in Durlach am 4 . Juni . Befahren
mit 303 Läuferschweinen , 366 Ferkelschweinen . Ver¬
kauft wurden 263 Läuferschweine , 270 Ferkelschweine .
Preis für ein Paar Läuferschweine 700—900 Mk . und
Ferkelschweine 350— 550 Mk.

Ariedrichsfel - e, 3 . Juni . Auftrieb 897 Rindvieh ,
191 Kälber . Handel langsam . Es notierten Milchkühe
und hochtragende Kühe erste Qualität 5800—7000 Mk . ,
zweite 4000—5300 Mk . , dritte 3SÜ0- 4000 Mk . Tra¬
gende Färsen erste Qualität 5000—6500 Mk . , zweite
3500— 5000 Mk . Zugochsen der Zentner Lebendgewicht
600- 800 Mk . , Bullen zur Zucht 7500—9500 Mk.

Hamburg , 3 . Juni . Der Schweinemarkt war mit
1463 Tieren beschickt. Handel mittel . Es notierten für
100 Pfd . Lebendgewicht erste Qualität 1225 , zweite
1150- 1200,dritte 1100- 1150 , geringe 850- 1000 Mk .
Sauen 870—1150 Mk .

Vom Gerbstoffmarkt . Auch in jüngster Zeit hat
sich das Geschäft sowohl am Rinden - wie Gerbholzmarkt
wenig gebessert .

Wandel imd Ber ?- kr.
Stuttgart , 7 . Juni . (S ch la ch tv i eh m arkt .) Dem

Tienstagmarkt am hiesigen Vieh- und Schlachthof wa¬
ren zugeführt : 103 Ochsen , 34 Bullen , 272 Jung¬
bullen , 289 Jungrinder , 372 Kühe , 447 Kälber und
647 Schweins . Für 1 Ztr . Lebendgewicht wurden er¬
löst : Ochsen erste Qualität 670- 740 , zweite 500 - 620,
Bullen erste 570 - 610 , zweite 450—530 , Jungrinder
erste 680— 750 . zweite 580— 640 , dritte 480— 530 , Kühe
erste 530 - 630 , zweite 356— 480, dritte 200— 310, Käl¬
ber erste 750 - 8,0 , zweie 670 730 , dritte 580— 630,
Schweine erste 1070— 1110 , zweite 1000— 1050 , dritte
050 - 950 Mk . Verlauf des Marktes : mäßig belebt .

LudwigSL-urg , 7 . Juni . (Schweinemarkt .) Zu¬
fuhr 7 Stück Läufer - und 114 Milchschweine. Ver¬
kauft 5 Stück Läufer - und 106 Milchschweine. Preis
für ein Läuserschwein 550 750 Mk . , für ein Milch¬
schwein 275 450 Mk . Die Zufuhr von Milchschwei¬
nen war eine mittlere , von Läuserschweinen eine schwa¬
che . Der Verkauf ging rasch von statten . Der Markt
war belebt .

Bekanntmachung.
Morgen Freitag haben die Bäcker und Mehlhändler ^

ihre sämtlich :« leeren Me hl sacke abzugeben. M >
Städt . Mehlabgabe .

^
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werden gewissenhaft ausgesührt . Von wem ?
sagt die Tagblatt -Geschäftsstelle .

LmDkedle in gediegenen Sortimenten
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